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Mch der Kmferenzv« San Rem.
(WTB .) Ai^iicrdi.ni, 27. April . „Allgcmeen Handelsblad"

schreibt' Trotz des Triumphgeschreis der Pariser Presse
über die unter den Bundesgenoffen hergestellte Einigkeit und
trotz des scharfen Tones , in dem einige Unterteile der Er¬
klärung ' der Regierungen der Alliierten abgefatzt wurden , er¬
hält inan doch den Eindruck, datz in der ruhigen Atmosphäre
von San Rcmo Millerand zu einer nüchternen Auffas¬
sung  gekommen ist. Der Beschluß, mit Deutschland direkt
zu verhandeln , bedeutet, datz der Standpunkt des unerbittlichen
Siegers , der nur vorzuschreiben und zu befehlen hat , verlassen
wird und datz ein Weg betreten wird , der zum Bertrauen
und zur Zusammenarbeit führen kann.

* Amsterdam, 27. April Nach einer Meldung des „Telc-
graaft aus San Remo  erklärte Lloyd George  gestern
abend bei einem Empfang italienischer Journalisten , die Alli¬
ierten würde» bei der bevorstehenden Zusammenkunft in Spaa
die deutschen Vertreter als Gleichberechtigte ^ handeln . —
Ein italienischer Diplomat bezeichnet« die Konferenz als einen
großen Steg  der neuen Politik Nittis.

Der dentsche Außenminister
über da« Ergebnis in San Remo.

* Berlin , 28. April . Der Reichvminister des Aeutzern, vr.
Köster,  äußerte sich zu einem Vertreter der ,A . Bllg . Ztg ."
über die von Havas verbreitete Erklärung der Alliierten aus
San Remo  und begrüßte die in Ausficht genommene münd¬
liche Aussprache in Spaa . Deutschland wolle dort seinen
freien , ehrlichen Willen bekunden, den Friedensvertrag bis zur
Grenze seiner Leijiungssiihigkeit za erfüllen , llber Deutschlands
begründete Klagen  über Vertragsverletzungen der Gegen¬
seite jetzt zu reden, halte er nicht für richtig, müsse aber doch
die in der ' Erklärung nicht erwähnte Besetzung Frankfurts
uäd des Maingaues  erwähnen . Da in der neutralen
Zone deutsche Truppen jetzt nur in der durch das Abkommen
vom 8 August 1919 zugelaffenen Kopfstärke stünden und die
Verlängerung dieses Abkommens mit Aussicht auf Erfolg nach-
geiucht sei, habe die deutsche Friedensdelegation bei der Bot-
schasterkonserenz ungefragt , wann die nach deutscher Ansicht
widerrechtliche Besetzung aufgehoben werden würde . Gleich¬
viel wie die Besprechungen endeten, werde Deutschland unter
der° Last des Friedensvertrags auf Jahre hinaus nur .das Exi-
stcnzminimum haben . Die deutsche Regierung habe die Auf¬
gabe, der Gegenseite ihre Aufklärungen und Vorschläge in
voller Offenheit zu machen.
Der brutsche Geschäftsträger kn Paris

zur Berichterstattung in Berlin.
(WTB .) Berlin , 28. April . Der am Montag in Berlin zu

Besprechungen mit der Reichsregierung eingetroffene deutsche
Geschäftsträger in Paris hatte gestern eine längere Kon¬
ferenz  mit dem Reichskanzler und dem Minister des
Aeutzern. Heute wird er (laut „B . Tgbl .") sich mit dem Ver¬
treter des Wiederaufbauministers und erneut mit dem Reichs¬
kanzler und schließlich mit dem Reichsfinanzminister besprechen.
Die Ententebedmguugen bezüglich

Räumung des Maingaus.
Paris , 27. April. Der Oberste Rat hat sich gestern mit der

Verlängerung des Augustabkommens beschäftigt. — Wie . Pellt Jour¬
nal" mitteilt, werden die französischen und belgischen Truppen das
Mningau verlassen, wenn die deutsche Reichswehr im Industrie¬
gebiet noch 20 Bataillone, 6 Schwadronen und 2 Batterien .um¬
fassen wird. Bis zum 10. Juli sollen diese Truppen auf die Hälfte
herabgesetzt und durch 5000 Manu Polizeitruppen ersetzt werden.
Der Rest der Truppen soll dann am 10. Juli das Ruhrgebiet räu¬
men und ebenfalls durch 5000 Mann Polizeitruppen ersetzt werden.

Die gegenwärtige deutsche Truppenstärke.
Berlin, 27. April. Durch die ausländische Presse gehen zurzeit

wieder falsche Zahlenangaben über die Kopfstärke des deutschen Hee¬
res. Von amtlicher Seite wird dazu mitgeteilt: Am 5. Febr. betrug
die Gesamtstärke der Reichswehr 254 234 Köpfe. Die Stärke-' im
sillärz konnte wegen der Unruhen nicht vollständig ermittelt werden.
Nach allen vorliegenden Meldungen ist jedoch die Zahl der ReichS-
wchrtruppen andauernd gesunken. Wenn auch zunächst keine end¬
gültigen Ziffern angegeben werden können, so muß nach dem bisher
gewonnenen Ueberblick die Stärke der Reichswehr anfangs April auf
»licht mehr als 200000 Mann geschätzt werden. Diese Zahl sollte
gber erst Mitte Mai erreicht sein.

Französische Verleumdung.
^ " En . 28. April. Der „Temps" vom 25. April bringt offen-
WUich erfunden« Nachrichten über die Aufdeckung eines gegen Frank¬

reich gerichteten deutschen Kriegsplanes. Danach hätte in Hanau
einrückende französische Kavallerie Waffen und Munition in beträcht¬
licher Menge vorgefunden, sowie 200 000 Scheffel Hafer und eine
Menge von Kisten mit der Aufschrift „Armee des Westens" Außer¬
dem hätten die Franzosen in Hanau umfangreiche Geheimakten ge¬
funden und Manöver-Exerzitien, die auf Karten von Offizieren der
Reichswehr und der Sicherheitspolizei ausgeführt seien. Diese Ma¬
növer hätten gegen Frankreich gerichtete Operationen ins Auge ge¬
faßt . Von zuständiger Seite wird uns dazu mitgeteilt, daß die sen¬
sationellen Nachrichten des „Temps" auf einer böswilligen Ausbeu¬
tung gänzlich harmloser Funde beruhen. Als die Franzosen in
Hanau einriickten, war dort lediglich Sicherheitspolizei anwesend,
aber keine Reichswehr. Diese „grüne" Polizei war von der En¬
tente für die neutrale Zone ausdrücklich genehmigt worden. Des¬
halb blieb die Sicherheitspolizei, die eben nicht Militär , sondern
lediglich Polizeitruppe ist, bet dem Ausrücken der Truppen ruhig in
Hanau, obwohl sie mit Leichtigkeit vor dem französischen Einmarsch
mit allem Gerät und allen Akten hätte abmarschieren können. Di«
Franzosen behandelten die Polizeimannschaste« aber dennoch als
Militär und internierten sie in Griesheim. Waffen und Munition
konnten die Franzosen nur in dem Maße finden, wie sie eine ord¬
nungsmäßig geführte Poltzeitruppe stets besitzt. Von beträchtlichen
Mengen kann keine Rede sein. Me Lagerung von 200 000 Scheffel
Hafer in Hanau lassen allein schon unsere traurigen wirtschaftlichen
Verhältnisse nicht zu. Daß Kisten mit Bezeichnungenvon Truppen¬
körpern gefunden wurden, erklärt sich wohl aus der Verwendung
alter Kisten mit entsprechenden militärischen Aufschriften. , die noch
aus der Kriegszeit stammen. Ganz phantastisch ist der Bericht über
die Geheimakten mit den gegen Frankreich gerichteten Kriegs Plänen.
In den Städten Frankfurt. Homburg und Hanau lagen außer ein
bis zwei Bataillonen Reichswehr das Detachement Reufville und
etwa 50 Reiter eines Reichswehrkavallerieregimcnts, insgesamt etwa
1100 Mann Sicherheitspolizei. Und daß sich Frankreich durch diese
„Armee" bedroht gefühlt hat, ist doch wohl kaum anzunehmen. Was
die angeblichen Operationspläne anbetrifft, so handelt es sich— wenn
überhaupt etwas derartiges gefunden worden ist — jedenfalls um
eine Manöverausgabe aus der Zeit vor dem Krieg, die in dem Koffer
eines ehemaligen Offiziers gelegen haben kann.

Deutschpolnifche Verhandlungen in Paris.
(WTB .) Berlin , 28. April . Eine polnische  Abordnung

reist nach Paris,  um mit der dortigen deutschen zusammen
zu verhandeln.
Das Ansbentungsprogramm

hinsichtlich der Türkei.
Sa « Remo, 27. April. Die Alliierten haben sich geeinigt, über

die Interessensphären in der Türkei. Frankreich, England und Ita¬
lien werden in der ganzen Türkei in wirtschaftlicherHinsicht ein¬
ander gleichstehen, aber Italien wirb -das Recht zugestanden, das
große Gebiet zwischen dem Golf von Edremid und Koma ausschließ¬
lich für sich wirtschaftlich auszrlbeuten.

Die japanischen Absichten im russischen Osten.
(WTB .) Amsterdam, 27. April . Wie der Pekinger Korre¬

spondent der „Times " meldet, verfolgt man im fernen Osten
das Vorgehen der Japaner in Sibirien mit Aufmerksamkeit
und schließt aus verschiedenen Anzeichen, daß eine Aende-
rung  der japanischen Politik in Sibirien und der nördlichen
Mandschurei eingetre/en ist. Die Japaner  haben gleich¬
zeitig bei Wladiwostok, Rikolsk und Chabarowsk die Russen
angegriffen und geschlagen  und befinden sich in dem Besitz
der drei genannten Städte , sowie verschiedener Eisenbahn¬
stattonen . Weiter westlich, wo die Japaner bereits mit der
Ränmüngsbewegung begonnen hatten , find sie wieder vorgegan¬
gen und haben im Verein mit den Resten der Truppen Kolt-
schaks und Semenows der Roten Armee eine Anzahl siegreicher
Gefechte geliefert , wobei die japanischen Verluste sich auf über
8000 Mann beliefen . ,

(WTB .) Tokio, 28. April . In Alrxandrusk (im Nor¬
den der Insel Sachalin ) haben die Japaner Truppen gelandet,
um die dortigen japanischen Einwohner zu schützen.
—- . . > > .>> . r- , >- » >> ^ , ,

MM.
L « Personenverkehr mit Pole«

wieder ausgenommen.
* Berlin , 28. April . Mie die „Voss. Ztg ." hört , ist der

Personenverkehr mit Polen und durch den polnischen Korridor
wieder ausgenommen wM >en. Der Güterzugsverkehr stockt
noch, hat aber nur deshalb noch nicht in vollem Umfange
wieder ausgenommen werde» können, weil die Gleise noch ver¬
stopft sind.

Die dänischen Wahlen.
Kopenhagen, 27. April. Die Wahlen zum Folks Wag hatten fol¬

gendes Schlußergebnis: Liberale 48 Mandate (Gewinn: 4 Man¬
date) , Sozialisten 42 Mandate (Gewinn : 4 Mandate) , Konservative
28 Mandate (Gewinn: 7 Mandate) , Radikale 17 Mandate (Verlust:
15 Mandate) , -Erwerbspartei 4 Mandate (Gewinn: 3 Mandate),
Freie Sozialisten, Unabhängige. Rechte und Unabhängige Radikale
je 1 Mandat Verlust. Die Färöer (1 Sitz) wählen später.

Kopenhagen, 27. April. Auf Grund des Wahlergebnisses er¬
wartet man die Bildung einer Regierung a»S sogenannten Ltnks-
demokraten.

Staatlicher Maiseiertag in Belgien.
Brüssel, 27. April. Der belgische Justtzmimster hat entschieden,

daß das von seinem Ministerium abhängende Personal von jetzt ab
den 1. Mai zu feiern hat.
Ende des Generalstreiks in Elsaß -Lothringen.

(WTB .) Straßburg Els„ 27. April . Die Wiederauf¬
nahme der Arbeit ist allgemein.  Sämtliche Blätter
konnten erscheinen. Die Eisenbahner streiken aber weiter . In
einer Zusammenkunft erstatteten die aus Paris zurückgekehrten
Delegierten Bericht über die erzielten Erfolge . Den Delegier¬
ten wurde die Zufriedenheit  der Versammlung aus-
sprochen.

Staatsbeamtenstreik im belgischen Kongo.
Brüssel, 27. Aprll. Nach Meldungen ist der Streik der Staats¬

beamten im belgischen Kongo wegen der Lebensteuerung und der
Entwertung des belgischen Franken allgemein geworden.

Bevorstehender Eisenbahnerstreik in Italien.
Mailand, 27. April. „Popolo d'Jtalta " meldet, daß das Zen¬

tralkomitee der italienischen Eisenbahnergewerkschasten in Bologna
ein Rundschreibenan alle Sektionen ergehen ließ, in dem diese auf-
gefordrrt werden, am 1. Mai den Verkehr auf allen Linien einzu¬
stellen

Französische Schlappe in Mesopotamien.
Paris ) 27. April. Wie Havas meldet, hat die französische Gar¬

nison von Ursa, dem östlichen Posten zwischen Tigris und Euphrath,
die Stadt räumen müssen und beim Rückzug im Kampfe mit über¬
legenen türkischen und russischen Banden beträchtliche Verluste er¬
litten.

Mische RaliMversamilM"
Berlin, 27. April. Präsident Fchrenbach eröffnet die Sitzung

um 11.20 Uhr. Anfragen.
Aus Anfrage Dr . Hugo (D.V.P .) wegen der Wcrra-Main-Was-

serstrecke wird regierungsseitig geantwortet, daß das ReichsverkehrS-
mintsterium bereit ist, die Vorarbeiten dazu unter gewissen Voraus¬
setzungen zu übernehmen.

Aus Anfrage Deglerk (D.N.) wegen des Streikrechts der Be¬
amten wird regierungsseitig geantwortet, daß die Reichsrcgierung
und die preußische Regierung darin einig sind, daß ei» streikender
Beamter eidbrüchig sei. Die Aufforderung der Regierung im Falle
Kapp hat damit nichts zu tun, denn in diesem Falle war der Streik
der Beamte» aus der Verfassungstreuehervorgrgangen und verdiente
den Dank der Regierung. (Beifall bei der Mehrheit.)

Auf Anfrage Deglerk (D.N.) wegen Enthebung von Eisenbahn»
beamten in Schlesien von ihren Aemtern durch den ReichSkommiffar
Dr . Köbisch auf Betreiben der Gewerkschaften auf Grund ihrer Richt-
betetligung am Streik gegen Kapp wird regierungsseitig geantwortet,
daß es sich hierbei um eine preußische Angelegenheit handle, da Kö¬
bisch gleichzeitig preußischer Regierungskommissarwar.

Auf Anfrage Bock (U.S .P .) wegen der Tat des Fgeiwklligen-
Korps der Marburg« Studenten in Thal bei Ruhla wird regierungs¬
seitig geantwortet, daß Anklage erhoben ist und die Haupwerhand»
lung in zwei bis drei Wochen stattfinden wird.

Auf Anfrage Löbe (Soz .) wegen Freigc ve von Kasernen zu
Wohnungszwecken wird regierungsseitig geantwortet, daß die Regie¬
rung grundsätzlich dazu bereit ist. und im kommenden Wohnungs¬
gesetz darauf Bedacht nimmt.

Auf Antrag Löbe (Söz .) ,wegen Auslieferung Kapps
antwortet Justtzmimster Blunck:  Der Auslieserungsvcrtrag mit
Schweden bietet keine Handhabe zur Auslieferung Kapps, da es sich
um ein politisches Verbrechen handelt. Eine Ausweisung Kapps
«ach Deutschland kommt auch nicht in Frage.

Es folgt die Fortsetzung der 2. Beratung des Notetats  in
Verbindung mit dem Ausschußbericht über die Propaganda für die
Sparprämienanleihe, den Antrag Henke b reffend Bezahlung der
Löhne für die Tage des Generalstreik, Antrag Agnck betreffend Av-
beitsruh« am 1. Mai, Antrag Auer betreffend Einsetzung des 1. Mat
als gesetzlichen Feiertag, Antrag Agnes betreffend Aufhebung de»
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Ausnahmezustände » und Vorlegung einer Illmnestfegefctzes.
Reichsarbeitsminister Schlicke : Die Reichsschlichtungsordnung

ist im Entwurf fertig ' gestellt und wird nach Vollendung schnellstens
ringebracht werden . ,

Abg , Dr . Rieß er '(D .V .P, ) : Wir kommen dem Reichsfinanz -,
minister mit Vertrauen entgegen . Eine Reform ist nur zu erblicken
in der Ncichsabgabcordilung . Einverstanden sind wir mit der kräf-
t gen Besteuerung des Besitzes, dem aber genügend Betriebskapital
zum Wiederaufbau bleiben muß . Der kleine Besitz darf aber nicht
vernichtet werden . Indirekte Steuern werden auch noch herangeholt
werden müssen zur Sanierung der Finanzen . Anleihen zur Deckung
des Defizits versprechen keinen Erfolg . Monopole und Sozialisie-

ungcn bewähren sich nicht. , Zum Feiern am 1. Mai haben wir
keine Zeit . Die Betriebsräte kann inan nicht mehr zu den produ-

rrenden Kräften rechnen . Nur die Privatwirtschaft kann uns
: tten.

Abg . Henke (U .S .) : Von einer Verlängerung der Arbeitszeit
kann keine Rede fein . Nur der Sozialismus kann uns aus dem
Chaos führen . Die Ausführungen des Ernährungsministers haben
uns mit Mißtrauen erfüllt . Die Regierung kann des Militarismusses
nicht Herr werden . Sie kann Erhardt nicht entwaffnen . Das Miß¬
trauen der Entente ist vielfach berechtigt. Warum sind zum Bei¬
spiel die Einwohnerwehren nicht abgeschafft. Der Redner begründet
dann die Anträge der Unabhängigen Sozialdemokraten.

Reichsjustizminister Blunck  erklärt den Antrag der Unabhängi¬
gen auf allgemeine Amnestie für zu weitgehend . Die bolschewistischen
Rädelsführer würden scharf gefaßt werden . (Zurufe der Abg . Frau
Zieh und anderer Unabhängiger .)

Abg. Schirmer (D .V .P .) tritt für die Notwendigkeit der
Einwohnerwehren ein und wendet sich gegen die Anträge einiger Par¬
teien, die dem Reiche neue ungeheure Ausgaben zümutcn , zum Bei¬
spiel den Antrag Löbe-Rießer auf Bewilligung von 50!) 000 . L für
die Universität Frankfurt a. M . Von der Internationale haben wir
nichts zu erwarten . Daher lehnen wir den 1. Mai als Feiertag ab,
so lange die Sozialdemokraten die christlichen Feiertage abschaffen
wollen. Mit dem Gedanken des Reichsernährungsministers sind
»vir im allgemeine » einverstanden.

Reichsverkehrsminifter Dr . Bell  weist eine Bemerkung des
Abg. Dr . Rießer zurück, wonach das Reich die Eisenbahnen von den
Ländern hätte billiger haben können . Ein minderer Kaufpreis - war
nach Lage der Sache , insbesondere dem Stande der Valuta , nicht
möglich Die Neckar-Kanalisierung ist ein bedeutsames und ren¬
tables Unternehmen , das die bäuerischen Großschiffahrtsplä « nicht
beeinträchtigt . Wenn die bayerische Regierung den Nachweis er¬
bringt , daß die Rhein —Main -Pläne ebenso rentabel sind wie das
Neckar-Projekt , so wird die Reichsregierung diese ebenso unter¬
stützen.

Ein Vertreter Bremens erklärt , daß die Nordseehäfen eine wei¬
tste Verschlechterung ihrer Rentabilität durch die Konkurrenz Rot¬
terdams mich hinnehmen können im eigenen und im Reichsinteresse.
Die bremische Regierung will dem wichtigen Rhein —Donau -Projekt
nicht hinderlich sein, muß aber einen Ausgleich für die mit Sicherheit
zu erwartenden Nachteil für den Verkehr der Nordseehäfe» verlangen.
Hierfür geeignet wäre der Plan eines Bramsche-Kanales bei Osna¬
brück. Einen solchen habe die bremische Regierung bereits der Reichs-
regierung eingereicht. Brenien möchte nicht das Schicksal Gents
und Brügges teilen.

Reichsverkehrsminister Dr . Bell:  Auch dieser Plan wird
wohlwollend geprüft werden.

Abg. Hansmann (Soz .) will eine Amnestie für diejenigen,
die in der Roten Arme« gedient haben , ohne sich etwas weiteres zu
Schulden kommen zu lassen.

Abg. Gilsing (Z .) spricht gegen die Maifeier und die an¬
deren Anträge der Unabhängigen.

Nach Ausführungen des Abg . Riesmüller (Soz .) erklärt
Reichswehrminister Dr . Geßler:  Wegen der Zahl unserer Ge¬
schütze in den Festungen bestehen Differenzen mit der Entente , die
aber in Gutem beigelegt werden dürften . (Zuruf der Frau Zietz.)
Ich behalte sie scharf im Auge . In den Personalien lasse ich mich
nicht schieben; ich weiß , was ich will . Ich bin überzeugt , daß
Reichswehrtruppen nicht mehr jedem Agitator zum Opfer fallen.
(Beifall .)

Nach einer Reihe von Bemerkungen schließt di« Hauptaussprache.
Bei der Einzelberatung wird zum Haushalt des Innern der

Antrag Löbe-Rießer -Dernburg auf Bewilligung von 500 000 ^ für
eine wissenschaftliche Abteilung für Volksbildung an der Universität
Frankfurt a . M . angenommen.

Abg . Beyerle (Bahr . V .P .) begründet einen Antrag , drei
Millionen Mark zur Unterstützung des Verbands der wissenschaft¬
lichen Akademien zu bewilligen . — Der Antrag wird abgelehnt.

Der Rest des Etats wird angenommen , ebenso dis Entschließung
des Ausschusses und der Bericht über die Sparprämienanleihe.

Abgelehnt werden die Anträge Henke, Agnes , Bauer u . a. be¬
treffend i>U Maifeier.

Angenommen wird eine Entschließung wegen Unterstützung der
«uS Elsaß -Lothringen verdrängten Reichsdeutschen.

Das Haus tritt sodann in die 3. Lesung des Notetats ein.
Reichsfinanzminister Wirth:  Die Regierung wird die Notlage

der Akademien prüfen.
Abg . Geyer - Leipzig (US .P .) erklärt , daß sein« Partei den

Etat ablehnen werde.
Der Etat wird ohne weitere Aussprache in 3. Lesung gegen die

Stimmen der Rechten und der Unabhängigen angenommen.
Nächste Sitzung : Morgen vormittag 11 Uhr : Besoldungsgesetz

u . a. — Schluß nach 7 ^ Uhr.

Deutschland.
Kommunistische Bestrebungen.

* Berlin , 27. April . Wie von zuständiger Stelle mitgeteUt
wird , ist es bekannt , daß bei Halle  Bestrebungen gegen die
Sicherheit des Staates im Gange sind . Die getroffenen Matz-

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Calw.

Betreff : Fleischbezugscheine für Wirte.
Die täglich schwieriger werdende Aufbringung des Schlacht¬

viehs macht es unmöglich , die Wirte weiterhin mit der dop¬
pelten Fleischmenge zu beliefern . Es wird daher mit sofor¬
tiger Wirkung verfügt , dag den Wirten  bis auf weiteres
nur Fleisch in Höhe der abgelieferten Marken zuzüglich einem
Zuschlag von 15 Prozent zugeteilt wird . Oberamtmann:

Calw,  den 27. April 1920._ Eös.
Kommunalverb and Calw.

Höchstpreise für Rindfleisch und Wurstwaren.
Mit Genehmigung der Fleischvsrsorgungsstelle für Würt¬

temberg und Hbhenzollenb werden für den BezirkCalw  mit
sofortiger Wirkung für Rindfleisch und Wurstwaren folgende
Höchstpreise  festgesetzt:

a ) Rind - (Ochsen-, Kuh -) Fleisch , frisches , rohes mit ein¬
gewachsenen Knochen 3L8 -K das Pfund;

b ) Blutwurst (Blunse ), abgebunden : 1.10 .-n das Pfund;
c) Leberwurst LL5 das Pfd . ;
d) Schwartenmagen , rot und weiß (Preßwurst ) : 2.85

das Pfund;
e) Schinkenwurst , angeraucht : 4.28 das Pfund;
f) ferne Streichleberwurst , sogen . Berliner oder Frank¬

furter Leberwurst : 4.65 -K das Pfund;
- g) Schinkenwurst , hartgeraucht : 5.78 das Pfund;
Der Kalbfleischpreis bleibt auf 3.18 das Pfd . unver¬

ändert ' bestehen.
Die Ueberschreitung oder Umgehung dieser Höchstpreise wird

nach Maßgabe des Höchstpreisgesetzes mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Eelostrafe bis zu 10 000 oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände , auf
die sich die strafbare Handlung bezieht , erkannt werden , ohne
Unterschied , ob sie' dem Täter gehören oder nicht.

C a l w . den 24. April 1920. Kommunalverband:
_ _ Oberamtmann Eös -.

Kommunalverbanb Calw.
Fettversorgung.

Auf Buttermarkr Nr . 2 kommen außer dem üblichen Butter¬
quantum 200 Gramm Margarine zu 8LÜ das Pfd . zur Ausgabe.

Die (Stadt -) Schultheißenämter können die Margarine bei Groß¬
händler Lainparter bis spätestens Freitag , den 30. April 1920, ab¬
holen lassen.

Calw , den 26. April 1920.
Kommunalverbanb Calw : Oberamtmann Gös.

Betreff : Ablieferung leerer Mehlskcke,
Die Reichsgetreidestelle hat mit Erlaß vom 17. April 1920 die-

Sackleihgebühren und die Vertragsstrafe für nicht rechtzeitig an die
Reichsgetreidemühlen zurückgeliefcrten Mehlsäcke wiederum bedeu¬
tend erhöht.

Die Bäcker und Mehlhändler des Bezirks werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß Mehlsücke, welche nicht innerhalb 14 Tagen
vom Anweisungstag an gerechnet, unvertauscht bei unserer Sack¬
stelle in Calw in gutem reinlichem Zustand abgeliefert sind, nicht
mehr angenommen werden , sondern mit 40 Mark per , Stück von den
Säumigen bezahlt werden müssen.

Calw , den 26. April 1920.
Kommimalverbmid Calw : Oberamtmänn Gös.

nahmen zur Beseitigung dieser Bestrebungen sind vollständig
ausreichend.

Ablehnung des Maifeiertags für Preußen.
Berlin , 27. April . In der heutigen Landesversammlung wur¬

den die Anträge der Sozialdemokraten auf Erklärung des 1. Mai
züm gesetzlichen Feiertag in Preußen und der Unabhängigen auf
Einrichtung eines allgemeinen Volksfeiertags am 1. Mat durch Aus¬
zählung mit 168 bürgerlichen Stimmen gegen 136 sozialdemokra¬
tische abgelehnt.

Verhandlungen über einen neuen Tarifvertrag
mit den Eisenbahnern.

Berlin , 27 . April . Im Sitzungssaal des Potsdamer Bahnhofs
fand heute eine Besprechung zwischen Vertretern des Reichsverkehrs-
mintsteriiwrS und den großen Organisationen der Arbeiter der dem-
nächstigen Reichseisenbahnverwaltung über die Grundlagen eines
neuen Tarifvertrages für das gesamte Reichseisenbahngebiet statt.
Der Reichsverkehrsminister Dr . Bell  weis die Notwendigkeit nach,
die Lohnverhältnisse ' der Arbeiter der Reichseisenbahnen nach einheit¬
lichen Gesichtspunkten zu regeln . Namens der Reichsregierung rich¬
tete er an die Arbeitervertreter die dringende Bitte / den Forderungen
der Zeit gerecht zu werden und sich im Rahmen des Möglichen zu
halten , um den Wiederaufbau des Verkehrs und des Wirtschafts¬
lebens zu ermöglichen. Die Beratungen werden in den nächsten
Tagen fortgesetzt.

Warnung vor hemmungsloser Sozialisierung.
(WTB . ) Berlin , 28. April . Der preuß . Minister für Volks-

wohlfahrt hielt in Dortmund  eine RA >e, in der er die Not¬
wendigkeit eines engeren Berwachfens der einzelnen Länder
mit dem Reich betonte und eine organische Verbindung zwischen
Politik und Wirtschaft durch Schaffung einer Kammer der
Arbeit  verlangte . Vor einer hemmungslosen Sozialisierung
warnte er , da sie zu einer gewaltigen Unterbilanz der soziali¬
sierten Werke führen müsse. Die ganze Entwickelung dränge
auf einen Mittelweg zwischen Sozialisierung und hochkapitali¬
stischer Betriebsweise.
Das Urteil gegen den AttenMer auf Erzberger.

(WTB .) Leipzig , 27. April . Das Reichsgericht hat die
Revision  des ehemaligen Fähnrichö v . Hirschfeld verwor¬
fen , der vom Schwurgericht des Berliner Landgerichts I wegen
schwerer Körperverletzung Erzbergers z« 1Z< Jahren Gefängnis
verurteilt worden war.

Wirtschaftliche MHciW«.
Geldmarkt.  Die Valuta hält sich bei geringen Schwan¬

kungen nunmehr schon seit , mehr als einer Woche auf derselben

Höhe . Die Mark kam Freitag aus dH Schweiz mit 9,20 Rappen
und verfolgt anscheinend wieder eine leicht aufwärtssteigende Ten¬
denz, denn es verlautet , daß .sie am Samstag in Zürich unter der
Hand mit 10 Rappen bezahlt , wenn auch nicht offiziell, so doch

i notiert würden sel. Aehnflch war die Bewegung auf den Devisen«/
Märkten überhaupt . Man kann daraus schließen, daß im Gelds
markt zunächst eine gewisse Beruhigung eingetreten ist, und es ver¬
rät wohl auch nicht allzuviel Optimismus , wenn man auf eine
wettere Erleichterung hofft . An den deutschen Börsenplätzen ist der
Geldmarkt flüssig, der Privatdiskont unverändert und tägliches
Geld sehr leicht. Im Gegensatz dazu beginnt das Ausland seinen
Zinsfuß allgemein heraufzusetzen,

Börse.  Einige Tage , lang gab es in dieser Woche an den
deutschen Börsenplätzen wieder eine kräftigen Konjunkturrückschlag.
Die Tendenz war bis gegen Schluß der Woche auf der ganzen Linie
ausgesprochen matt . Das Verkaufsbedürfnis des Publikums und
die Neigung zu Glattstellungen durch die Berufsspekulanteu erklärte
sich aus der Sorge vor starken Positionslösungen der Warenhandels-
kreise, die gewaltige Lager zu unsinnigen Preisen aufgespeichert
haben , und nun , wo sie befürchten müssen, sie nur mit bedeutenden
Verlusten verkaufen zu können, an , der Effektenbörse Entlastung
suchen. Auch die neue Besserung der Valuta übte einen gewissen'
Druck auf die Kreis« aus , die bisher von ihr profitierten . Am
meisten litten übrigens die sogenannten Beschlagnahmepapicre.
Gegen den Schluß der Woche trat aber wieder eine Erholung ein,
wobei namentlich Schiffahrtsaktim stark gekauft wurden . Die fest¬
verzinslichen Anlagewcrte waren gut behauptet . Rsichsanleihe
schloß mit 79X , 4prozk Württemberg » mit 95,60, die neuesten
Reichsschatzanweisungen mit 99—90.

Produktenmarkt.  Das günstige Frühjahrswctter tat
weiter seine Wirkring bei der Preisermäßigung der im freien Han¬
del befindlichen Bodenerzeugnisse . In Berlin gilt der Zentner
Haber zwar immer noch die ungeheuerliche Summe von 150 Mark,
ist aber damit doch weiter gefallen . Heu , Stroh und Ersatzfutter-
mittel gehen fortgesetzt zurück. Auch die Preise für Hülseufrüchte
bewegen sich bei geringem Geschäft auf absteigender Linie . Heu
ist übrigens jetzt der Zentner um 20 Mark angeboten , nachdem es
noch vor vier Wochen 100 Mark gekostet hatte.

Warenmarkt.  ES besteht kein Zweifel darüber , datz in
den meisten Warengattungen ein Konjunkturumschwung
sich anbahnt oder bereits vollzieht . Am meisten gilt das von solchen
Waren , deren Rohstoffe zum größten Teil aus dem Ausland stam¬
men, denn in den ausländischen Rohstoffen selbst, besonders in
Metallen und in manchen Kolonialwaren ist eine starke Preis¬
erschütterung eingetreten . Aber es zeigt sich auch, daß kapitalkräf¬
tige Großhändler und Detatlisten an den hohen Preisen zäh fest-
haltcn . Das gibt einen,Kampf zwischen dem Händler und Erzeuger
auf der einen und dem Abnehmer auf der anderen Seite , den
letzterer nur gewinnen kann, wenn er größte Zurückhaltung beobach¬
tet, d. h. so wenig wie möglich kauft . Die Kohlenpreise freilich
ziehen vorläufig immer noch Wetter an ; sie sind eben Inlands-
Produkt, dem beispielsweise die amerikanische Konkurrenz bis jetzt
nur in der Schiffskohle beikommt. In den Eisenpreisen dagegen
bricht der Abbau sich langsam Bahn . Schrottpreise , die im August
1919 2000 im Feburar 1920 2800 kosteten, sind jetzt mit
Kernschrott auf 1100 für di« Tonne gefallen. Stabeisen dagegen
kostet noch 5000 —6000 die Tonne . In Garnen und Webstoffcn
gehen die Preise gleichfalls herunter . Die letzte Stuttgarter Garn¬
börse verzeichnete für Baumwollgarne einen Abschlag von 15—20

auf das Kilo und für Baumwollgewsbe einen solchen von 0,50
bis 1,50 aüf den Meter . In Schuhwaren hat die Nachfrage
gewaltig nachgelassen, aber hier folgen die Preise nur zögernd , ob¬
gleich die Häute erheblich billiger geworden sind. Ueberraschend
groß ist das Angebot von Drogen und Chemikalien , wo die Hamster¬
lager mit Verlust ans Tageslicht kommen und die Preise rapid fallen.

Viehmarkt.  In den Viehpreisen hat sich letzte Woche nicht
viel .geändert . Die Preissenkung in Ferkeln vollzieht sich zögernd;
man bezahlt immer noch 250—300 für ein schönes Stück. Am
meisten behaupten sich zur Zeit noch die Pferdepreise . Die Vieh¬
preise sind wegen der Seuche schwer zu kontrollieren.

Holz markt.  Die Hoffnung , daß die Holzpreise weiterhin
rasch fallen werden , hat sich in dieser Berichtswoche nicht erfüllt;
das Preisniveau ist ungefähr dem der Vorwoche gleich geblieben.

Aas SM «ad Laad.
Calw , den 28. April 1920

Dienstnachrichten.
Zum Werkmeister  auf seiner jetzigen Stelle wurde beför¬

dert Oberlokomotivführer Lutz in ,Calw.
Zum Oberpostmeister  auf seiner jetzigen Stelle wurde be¬

fördert Postinspektor Mildenberger in Calw.

EifenbahnafsistenLenprüfung.
* Die Eisenbahnasfistentcnprüfung hat bestanden Christian

Kemps von Wildberg,  er ist in das Dienstverhältnis eines
Eisenbahnpraktikanten 1. Klaffe eingetreten.

. Dezirksobstbauverein.
Der Verein hielt seine Frühjahrsvcrsammlung am letzten Sonn¬

tag in Zavelstein ab. Ganz in der Nähe der Schloßrnine wurde
von Oberamtsbaumwart Wtdmann  ein Obstbaum gepflanzt und
hiebei die Grundsätze über den richtigen Baumsatz näher erläutert.
Im Rathaussaale ' hiekt sodann ebenfalls Herr Widmann einen Vor¬
trag über den Obstbau im allgemeinen und erklärte , auf welche
Weise der Obstbau möglichst hohe Erträge liefern könne. Es wurden
dabet der richtige Schnitt und die Düngung des Baumes besonders
eingehend behandelt . Der Vorstand .des Vereins , Obcrpräzeptor
Baeuchle,  der die Versammlung leitete , sprach über die hohe Be¬
deutung des Obstbaus namentlich in jetziger Zeit und über die rich¬
tige Sortenwahl . Er gab hiezu wichtig« Ratschläge aus her Praxis
und wies besoirders auf die Notwendigkeit des vermehrten Anbau«
der Kirschen in den Waldorten hin . Aus der Mitte der Versamm¬
lung wurden verschiedene Anfragen über wichtige Obstsorten gestellt,
wobei sich ein reges Interesse für den Obstbau kund gab . Es war
erfreulich , wahrzunehmen , daß die Bestrebungen des Bezirksobstbau¬
vereins überall Anklang finden und daß der Obstbau im Bezirk
große Fortschritte macht. Die Versammlung mar sehr gut , besonder-
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wohnten auch viele Frauen an.

Verschobenes MilttLrgnt.
Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt : Den Kampf gegen

die Verschiebungen abhandengekommelren Militärguts setzt das .Reichs-

Zchatzministerimn mit ganz besonderem Nachdruck fort .' Der 'Ver¬
folgung der tzeeresgutschiebungen dienen dir über das ganze Reich

'verbreiteten Erfassungsabteilungen des Reichsschatzministeriums Ab¬

teilung M . Diese sind zur zivilrechtlichen Beschlagnahme und Ein¬

ziehung von in Privatbcsitz Vorgefundenem Militärgut befugt . An¬
läßlich der letzten Wirren sind vielerorts wieder große Mengen von
Heeresgut in unberechtigte Hände gelangt , das deck Weg auch in
die Gegenden des Reichs gefunden hat , die, wie Württemberg , von
Unruhen verschont geblieben sind. Jeder muß helfen , unrechtmäßig
erworbenes Heeresgut wieder der Allgemeinheit zuzuführen . An¬

zeigen sind zu richten an die „Erfassungsabteilung Württemberg
des Rcichsschatzministcriums , Abteilung Ul " in Stuttgart , Königs¬
bau . Namen der Anzeigeerstatter werden geheim gehalten . Die

vorgeschriebene Belohnung erhält , wer zur Wiedererfassung von
Heeresgut beitrügt?

Zucker-Höchstpreis.
Nachdem durch Verordnung der Reichsregierung der Preis für

Verbrauchszucker, sowie die Monatszuschläge der Fabriken und die

Handelszuschläge erhöht wurden , hat die Latzhesversorgungsstelle
Württemberg folgende Kleinhandelspreise festgesetzt: . für 1 Pfund
raffinierten Zucker 2.10 , tk., für 1 Pfund Rohzucker 2 ^

Die dauernde Steigerung der Papierpreife.
Wenn wir die heutigen Preise des Zeitungspapieres

mit denen vor dem Kriege vergleichen, so kommen einem letztere ge¬

radezu märchenhaft billig vor . Zahlte man doch im Jahre 1914 für
das Kilo Zeitungspapier nur zweiundzwanzig Pfennig.
Dieser Preis hielt sich bis Ende 1915 und stieg bis Ende 1916 auf
37 L«. Im Jahre 1917 war der Preis bereits auf 50 H das Kilo

- gestiegen und erhöhte sich bis Ende 1918 auf 64 H . Zum Schluß
des Jahres 1919 war der Preis bereits für ein Kilo 1 .19 Ende

Januar 1DS HFs im Februar 2.24 und flieg lm fllprflssogar aus
3.61

Kriegsauszeichnung.
Der Kyffhäuser -Bund der deutschen Landes -Kriegeroerbände

macht darauf aufmerksam , daß den Heimkehrern aus unverschul¬
deter Kriegsgefangenschaft und Internierung die Kriegsauszeich¬
nungen in , begründeten Fällen weiter verliehen werden , soweit
die Heitnkehr „ach dem 31 . Juli 1919 erfolgt ist. Die Verleih¬
ung erfolgt , nachdem die nötigen Unterlagen vou den Abwick¬
lungsstellen der Truppenteile beschafft sind . Anträge , die den letz¬
ten Feldtruppenteil , wenn möglich den Ersatztruppenteil und den
Tag der Heimkehr aus der Kriegsgefangenschaft oder Internie¬
rung enthalten müssen , sind an die Versorgungsstclle einzureichen.
Schluß für die Beantragung ist drei Monate nach Eintreffen des
letzten Transportes in der Heimat , worüber eine Bekanntmachung
erfolgen wird . Diese Bestimmung gilt sowohl für Eiserne Kreuze
als auch für Dienstauszeichnungen und Landwehrdienstauszcich-
nungen.

Die Wahlen zum rvürttembeegischen Landtag.
Das württ . StaatSministcrium hat sich dahin geeinigt , die Wahlen

zu dem württ . Landtag zusammen mit den Wahlen zum Reichstag
am 6. Juni  abzuhalten . Bei der Wahl wird nur eine Urne ver¬
wendet werden. Es wird jedoch Vorsorge getroffen , daß durch die

Verschiedenheit der Farben der WahlumschlSge und besonder« Kenn¬
zeichen der Wahlzettel Verwechslungen vermieden werden . '

Ersatzwahl zur Landeskirchenversammlung.
ep . Nagold , 27. April . Bei der Ersatzwahl für den verst. Prä¬

lat v . Römer  in den Kirchenbezirken Nagold und Herrenberg am

letzten Sonntag wurde Dekan Groß - Hall,  der einziger Wahlbe¬
werber war , gewählt.

* »
(SCB .) Stuttgart , 26 . April . Die hiesige Polizeidirektio»

hat neuerdings das Flugzeug in den Dienst der Kriminalpolizei ge;
stellt, um die rasche Aufklärung einer Straftat »der die Sicherung
bedeutender Vermögenswerte zu gewährleisten . Ein in den letzten
Tagen unternommener Versuch der Verwendung bei der Verfolgung
eines Verbrechers hat die Brauchbarkeit glänzend erwiesen . Ein

von einem Oberfeldwebel geführtes , mit einem Kriminalkommissckk
und einem weiteren Beamten der Polizeidirektion besetztes Flug¬

zeug der Polizeifliegerstaffel Böblingen hat den Weg nach Berlin
trotz wenig günstien Wetters in 4 ^ Stunden , wovon auf die Flug¬
zeit nur 3 Stunden 40 Minuten entfielen , zurückgelcgt. Es ist,
obwohl es erst um 2 Uhr startete , noch 2 Stunden vor dem fahr¬
planmäßigen Eintreffen des um 6.48 Uhr vormittags abgegangcnen
Schnellzugs in Berlin angekommen. Das Flugzeug hat sich als
ein kaum zu entbehrendes Dienstmittel gezeigt »nd wird bei der
Lösung schwieriger Aufgaben der Kriminalpolizei nicht mehr zu
entbehren sein.

(SCB .) Reutlingen , 26. April . Zu einer Schießerei kam es
am Samstag abend in der Wirtschaft zum „Tiroler " hier . In der

Wirtschaft befand sich ein Rcichswchrsoldat , der von anwesenden Zi¬

vilisten in gemeiner Weise beschimpft wurde . Als er sich dies ver¬
bat , drang man tätlich auf ihn ein, worauf er sich mit dem Re¬
volver verteidigte und dabei einen seiner Angreifer namens Hans
Böttle schwer, doch nicht lebensgefährlich verletzte. Der Soldat
Georg Trautwein , beim Schützenrcgsiucnt 26 in Ulm , blieb auf
freiem Fuß , da 'er in Notwehr handelte.

(SCB .) Aalen , .26 . April . In der Sandgrube von Rossaro
und Merz wurde ein schöner geologischer Fund gemacht. Arbeiter
stießen auf den, Stoßzahn eines Mammuts . Unter Mithilfe eines
Präparators des Stuttgarter Naturalienkabinetts wurde er dann
bloßgelegt und geborgen .. Der 1,60 Meter lange Stoßzahn war
etwas brüchig , sonst aber tadellos und ziemlich vollständig erhalten,
und stellt den schönsten Fund dar , der bisher in dem Gebiet der
Goldshöser Sande gemacht wurde . Es ist vielleicht für die Wissen¬

schaft von besonderer Bedeutung , weil er geeignet sein ' dürfte , die
teilweise noch unsichere geologische Stellung dieser jungtertiären
Sandgebildc aufzuhcllen . Der Zahn ging an das Naturalienkabinett
Stuttgart , um dort präpariert und aufgestellt zu werden.

gür die Schriftleitung vsrantporlich : Otto Seltmann,  Calw .'
Druck und Verlag der A. Olschläger ' schen Buchdruckerei, Calw.

LlSdtW Lebensmittel-Mksirgi.
Bis Freitag , 30 . April , können

auf Lebensmittelmarke Nr . 202 Hafer¬
flocken bestellt werden.

Die Kleinhändler wollen die Be-
stellmarken am Samstag vormittag
von 8—9 Uhr auf dem Sladtschult-
heißenamt abliefern . Buttermarke 2
kann eingelöst  werden . Auf eine

Marke entfallen 620 , Gramm Butter  und 200 Gramm z
SM argarine.  Das Pfund Margarine kostet 8 30 Mk . I

Kommunalverband Calw.

Lebcusmiliewerteilmz stir die Länderte.
Auf Bezugsmarke Nr . 28 kommen pro Person zur

Verteilung:

g) Haferflocken in Vs Pfd .-Pak . 15V Gr.
zu Mk . 1.15 das ' .'--Pfund -Paket,

U Kunsthonig 175 Gr.
zu Mk . 7.20 das Pfund,

t ) Käse , 200 Gr.
Hartkäse zu Mk 4.15, oder Weichkäse zu Mk . 2.75.
oder Delikatetzkäse zu Mk . 2.90 das Pfund , je nach
Vorrat.
Die leeren Kisten von der letzten Käsebelieferung

sind initzubringen.
Die Einlösungsfrist <ffiir die Bezugsniarke ist am

10. Mai 1920 beendet
Calw , den 28. April 1920.

Kommunalverband : Oberamtmann G ös.

StaLLgemeinde Calw.

MeMm-
Wz-MM

(schriftl . Verkauf)
am Mittwoch , de» 12 . Mai 1920 . aus den Stadt¬
waldungen links der Nagold:

Fichten und Tannen:
I.. II., III Klasse:

Langholz : 115, 240, 250 Fm.
Sägholz : 10, 25 Fm.

Forchen , Lärchen und Weymoutskiefer:
_ I., II.. III. Klasse:

Langholz - 20. 200 , 360 Fm.
Sägholz : 5. 10 Fm

Die bedingungslosen Angebote in der Forstpreise
1920 sind bis 12 . Mal , spätestens 2 Uhr nachmittags
vei der Stadtpflege hier einzureichen . Die Eröffnung
der Angebote erfolgt zu dieser Zeit bei der Stadtpflege,
welcher die Bietenden anwohnen können.

Losverzcichnisse durch das Waldmcisteramt.
Den 28. April 1920.

Gemeinderat.

Mehrere TsMser
LumHolzsägenanderKreisfage

werden sofort gesucht.

Marmorwerk Teinach.

Bezirks -Fürsorgestelle
der KriegröeWdigieii- ml»Kriegs-

Werdliedem-Msorge.
Der Erholungsurlaub f. Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene ist nun auch in

diesem Jahre gesichert.
Da jedoch die Verpflegungskosten in diesem Jahre ganz er¬
heblich höhere sind, kommen nur wirklich erholungsbedürf¬
tige (aber nicht bettlägerige ) Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene in Betracht . Tuberkulose komme» für diese
Erholungen nicht- in Betracht . Die tzauptsürsorgestelle ist
bemüht , für diese Erholungsbedürftigen , wenn irgend mög¬
lich, eine besondere Hilfsaktion durchzuführe »>

Der Erholungsurlaub dauert höchstens 14 Tage und
kann voraussichtlich von Mitte Mai bis Oktober 1920 statt-
finden . Die Antragsteller haben , wie dos letzte Jahr zu den
Kosten nach' ihrer Leistungsfähigkeit einen Betrag zuzugeden.

Anträge sind an die Bezirksfürsorgestclle Calw
sofort einzureichen.

Setze 3 einjährige

Zitz-Rinder
und 1 zweijähriges , ausnahmsweise starkes
schwarzbraunes ^

Stutfohles
dem Verkauf aus Gg . Pfau.

Solides älteres

Mädchen
für kleinen Gasthof gesucht.
Lohn Mk . 50 .— bei gutem

. Nebenverdienst.
Schriftl . Angebote unter

C . 97 an die Geschäftsstelle
des B lattes.

Auf sofort od. später braves

Mädchen
für gut . Haushalt (2 Person .)
«ach Pforzheim gesucht.
Gute Behandlung und Be¬
zahlung . Biel freie Zeit.

Zu erfragen: Gasthaus'
zum „Hirsch", Igelsloch

oder Pforzheim,
Wimpfenerstraße 20.

Tüchtiger , auch in
Langholzfuhrwerk

bewanderter

Fahrkskcht
Kann sofort eintreten bei

E . L . Wagner,
_ _ Crnstmiihl.

1 tüchtiger

Maurer
Kann sofort  eintreten am
neuen Vcrschiebebahnhof in
Brötzingen bei

Gebrüder Gaiser,
Bauunternehmer.

Im Sticken
für Kleider  und

Kinderfachen
empfiehlt sich.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ich suche für einige kon¬
firmierte Zöglinge

geeignete Steilen
L LasdniiltsHist.

Hausvater Gugeler,
Kiuderrettungsaiistalt,

Stammheim.

Eine gute

Dreh-M
hat zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

ÄhrmWm'
für Schmiede »nd Schlosser,

gebrauchte

Schmiede- «n-
Schlossermeckzeügc
hat z» verkaufe»

Friedrich Huber,
inechaiiische Werkstütte,

Unterreichenbach.

Freundschaft.
Wer würde sich mündl . oder
schriftlich an Gedankenaus¬
tausch beteilige» übcr -d.Prob-
lem : Ist das Bestehen eines
von fittl . Ernste getragenen,
idealen Freundschaftsver¬
hältnisses zwisch. Personen
verschied . Geschlechts mög¬
lich? Gefl . Zuschr. mit kurzer

-Darlegung d. eigen.Stellung¬
nahme erb. unt .Freundschaft
a» die Geschäftsstelle d. Bl.

Neue weiße

Damerr-
Hsrlbschuhe

Leder , verkauft.
Wer , sagt die Geschästs-

stelle des Blattes ._
Zu verkaufen:

Ein Paar neue

RvWesel
Größe 43.
Wilh . Schelling.

-_ Zwinger 294.
Entbehrlichkeitshalbcr preis¬
wert zu verkaufen:
1 Kleid
1 Sonnenschirm
1 Seidenjacket schwarz
1 Kindergarten

(gedrehte Arbeit)
Bischoffstraße 463 , pari.

Wegen Platzmangel habe
ich sofort  zu verkaufen:
Ern neues 3 -teiliges

Büffet
in Tannen , weiß.

Jakob Heirgel , Schreiner,
Deckenpfronn.

Bez.-Lchm-Vemll CM.
Ein gesangspädagogLsch . Kurs

für die Lehrer im Bezirk

ist genehmigt.
Umgehende Anmeldung an Hanptlehrer Seeber.  EiltI

Bezirksverein
für Geflügelzucht Calw.

Für die diesjährige Aufziichtperiotc empfehlen wir
den Bezug von

Vrut - Ciern
aus den Zuchlstämmen unserer Mitglieder . Es gebe» ab

Gottfried Schüttle , Crnstmiihl (Landesverbands¬
zuchtstation ) : rebhuhnfarbige Italiener Hühner Pr. Ei 2

Schutzmann Lörchrr , Calw : rcbhuhnfarbige Ita¬
liener Hühner Pr. Ei 1.50 , /k. nur in beschränkter Anzahl.

Landwirt Kttng im Hau b. Calw : rosenkämmige
rcblmhnfarbige Italiener Hühner Pr . Ei 1.50

. Frau Fabrikant Sannwald , Calw : weiße Ita¬
liener Hübner Pr. Ei 1.60 weiße Relchshühner Pr . Ei
2 . /k, gestreifte Plymouth Rocks-Hühner pr . Ei 2
virginische Schnecputen Pr . Ei 5 ^ (für Mitglieder des
Gcflügel -Zuchtvereins oder des Hansstauenvereins : Ita¬
liener Hühner 130 ,F., Reichshühner 1 60 -F .. Plymouth
Nocks 1.60 Schneeputen 4 .4L) , nur in beschr. Anzahl.

Ingenieur Schmidt , Hirsau : schwarze Rheinländer
Hühner u . rchfarbige indische Laufenten je pr . Ei 2.50
Gänsckücken auf Bestellung.

Frau Privatier Hötsch, Hirsau : Ronen Kr ?uzungS-
cnten pr . Ei 1.60 ./k , nur in beschränkter Anzahl.

Forstwirt Mast , Bad Liebenzell : gelbe Italiener
Hühner Pr . Ei 2 (für Vereinsmitglieder 150 >M,
Smaragdcnten pr Ei 3 ..E (für Vereinsmitglicder 2 ^ k) .
nur in beschränkter Anzahl.

KV Zum Bezug von Bruteiern sind (stadt) -
schultheißenmnilich beglaubigte Bezugsscheine erforderlich.
Mitglieder des Geflügel -Zuchiverems können solche Scheine
auch durch den Vorstand erhalten.

Mntis-BerLsits.
Kinder --

Spsrtrvagen
2-sitzig.

zu kaufen gesucht.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Kurzgesiigtes. trolkmes

BttMhslz
Kann sofort  geltesert

werden
L . Kärcher , Sägewerk,

Hirsau.

S—10 ZenLner

Heu
werden

zu kaufen gesucht.
Von wem, sagt die Ge¬

schäftsstelle ds,

llnterzeichneler verkauft aus dem Nachlaß der Frau
Präzeptor Völker im Teuchelweg am Dienstag , 4 . Mai,
vormittags von 8 Uhr und nachmittags von 2 Uhr an.
gegen Barzahlung:

Zeitschriften , 1 poliertes Büffet , Wasch¬
tisch mit Marmor , Nachttischle , 1 tan-
nenen Kleiderkasten , 1 polierten Oval¬
tisch , sonstige Tische , 1 Mehltrog , 1 rotes
Plüschsofa mit 6 Sesseln , andere Sessel,
1 Liegestuhl , 1 Auszugtisch mit Plat¬
ten. 1 vollständiges Bett , 1 Kinder¬
bett mit Matratze , 1 .Gartentisch , 1 Bade¬
wanne mit .Ablaufrohr , schönes Küchen-
gesrhirr , 1 Windmaschine , Gas - und
andere Lampen , 1 Fäßle , Züber,
Kübel , Trichter , 1 Gartenschlauch , 1
Bügelofen mit Stähle , Saftpresse , 1
eisenen Blumenständer , Bildep und
Spiegel , sowie allgemeinen Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtmoentkerer Kolb.

«



!

(.alw-Berlm, äen 28. npril 1920.

^tatt defonäerer Anzeige.

Nach längeren Leräenstagen ist mein lieber, treu¬
besorgter Satte , unser lieber Vater un<l Schwiegervater

Robert Swalä
vienstag früh 8 Uhr im Ulter von 62 Jahren sanft
in äem Herrn entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten

ckie Gattin : ttaroline Cwalck nebst Muckern'
vt« Beerdigung findet am Oonnersiag, den 29. Npril, nad)mittags

4 Uhr vom Krankenhaus aus statt.

Ealw, den 27. April 1SL0.

Statt jeder befonderen' Anzeige.

Todes -Anzeige.
Tiefbctrssbt teilen wir Verwandten und

Bekannten mit, daß unser lieber, einziger
Sohn

im Alter von 24 Jahren, nach langer, im
Felde zugezogener Krankheit heute Nacht
12 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Friedrich Gauß und Frau.

Beerdigung Freitag Nachmittag2 Uhr.

Evangelisations-
Bersammlrrngen

von Montag , den 26. April bis Freitag
den 3V. April , abends 8 Uhr

in der Methsdisterr-Kapelle
in Calw.
Heutiges Thema:

.Me Mmen MMen von Ml ab."
Geleitet von dem bekannten

Evangelisten R . Möller-  Oehr'mger,.
Jedermann ist dazu herzlich eingeladcn.

W. Firl , Prediger.

Unseren Geschäftsfreunden zur Kenntnis¬
nahme, daß von heute an

unsere Kaffe
von 9—V-1 Ahr und
von V-S- V-S Ahr.

Samstags von 9—1 Ahr

geöffnet ist.
W EreMmb filr LmdmMaft
^ «ad Gmerbei»Cali«°Ä""H.

MWklN!
Ziekm ZOOĉm gute trockene

von 15—40 mm stark, werden preiswert abgegeben.
Von wem, zu erfragen Lederstraße 1031.

Kropf !Dicken Hals
beseitigt Apoth.Raithelhuder

Kropfgeist!
Gleichzeitige Anwendung

meines Kropfoulvers erhöht
und beschleunigt die Wirk¬
ung. Preis des Pulvers
Mk. 3.50 Preis des Kropf¬
geistes Mk.5.—. Porto und'
Packung ertra! Allein durch
Hofapotheke Hechingen
_ Hohenz._

HolländischeEslzWiüboham
Pfund Mk. 1.- .

Marmelade
Pfund Mk. 3.70.

Erbsen
. Pfund Mk. 2.70,

Bohnen
Pfund Mk. 2.70,
Carotten
Dose Mk. —.85.

empfiehlt
Spar-u.KonsMM'ein.

ln bekannt
gut. äUscknnx,

robu.jedeM>cde
triscli gebrannt

emplieblt bestens

Ein guterhaitenes

Sahmd
mit Gummibereifung setzt
dem Verkauf aus

M . Srio «,
Weltenschwknn.

Fahrrad
m.guter Bereisung verkauft

Kaffee Wirrster.

Neue, ungebrauchte
Mauser-Srlbstlade-

Pistole
Kal. 7,65, mit Leder-
Etui zu verknusen.

Ä Angebote sind unter>
L V. V. 12S an die Ge- j
8 sd)ästsstelle des Blattes i
8 zu richten.

5aal zumB«äischen Hof,dalw ^
Mittwoch, äen 5. Mai , abenäs 8 Uhr

vorlrags -ttbenä
Mathiläe Hatz

Ernstes u. Heiteres aus äeutscher Dichtung
vo» Soethe, Heine, Fontane, vterordt, Jul.
Hardt, 6 . v. Münchhausen, L. v. Ltrautz
und Torney, M. Maäeleine und ttngen.

Vorverkauf bei Herrn Häuf; ler, Buchhandlung
bei der äußeren Brücke. — Preise der Plötze:
I. pl . Mk. 4.80, 2. pl . Mk. 3.60, 3. PI. Mk.S. 40

(incl. Steuer).

Sonntag, äen 2. Mai 1920 , abenäs 8 Uhr
im Saal äer früh. Brauerei Dreist

2 . Nammermusik - Kbenä
äes Ra im - Quartetts

§ranz ttaim, lvolsgang pfleiäerer,
Ruäolf Ietter, Hermann Mayer.

>Eintrittskarten num. Platz3.50 Mk., offener Platz
Mk. 2.50. 3m Vorverkauf bei Herrn Buchhändler

kirchherr und an der Bbendkasse.

Zu einebesseren Privat -Kurs werden

IS bis 20 Damen
erwünscht.

Sofortige Anmeldungen nimmt entgegen

Tanzlehrer GLaeomino,
Lederstraße 176 tt.

E-

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeidsnete erlauben sich, sich im

Anfertigen und Wenden
von

zu empfchlen.
Guter Sitz, tadellose Verarbeitung, pünkt¬
liche und reelle Bedienung wird zugefichert.

Achtungsvoll

SedelmierLBrMeck, Zuschneider.
Lederstratze 188.

Hirsau.

Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Montag, den
3. Mai. nachmittags von -/.2 Uhr an, im Hause der Fra»
Pfarrer Gmeiin, gegen Barzahlung:

1 vollständiges BeLt. besteh, in 1 polierten
Bettlade mit Rost. Roßhaarmatratze, Ober¬
bett. Haipsel und Kissen. 1 polierte Kom¬
mode, Nachttischle mit Marmor , 1 eiserne
Bettlade mit Strohsack, 1 älteres Bett,
2 Tische, Küchengeschirr, verschiedene
Handkoffer , 1 Blechgölte . 1 tannenen.
lackierten Kleiderkasten ,gepolsterte Ses¬
sel und Stühle , Gläser , sowie allge-
Meinen Hausrat . "

Liebhaber sind eingeladen.
Stabtinventierer Kolb.

«-

l tzu LMrWMvsMMsrlM Mäen!

Wir beehren uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , den 1. Mat
1920 stattfinden dey

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Waldhorn" in Hirsau
sreundlichst einzuladen.

Paul Hammaun , Schreiner,
Sohn des Georg Hammann, Zimmermann

in Frankenbach bei Hellbraun.

Frida Dittus,
Tochter des Ioh. Dittus sen., Bäckermeister

in Otienbronn.
>

Kirchgang 12 Uhr in Hirsau.

:ci

Reuhengstett.
Wir beehren uns Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 1. Mai
1920 stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Hirsch" hier sreundlichst
rinzuladen.

Karl Ayasse,
Sohn des Ioh. Ayasse, Gemeinderat, hier.

Emma Henne,
Tochier des Ioh. Henne. Bauer, hier.

Kirchgang i/,12 Uhr.

Nenweiler —Ettmannsweiler.

SM jeder desMerc»Einladung.
Wir beehren uns Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 1. Mai
1920, im Gasthaus zum „Lamm" in Neumeilrr
stattfindenden

Hochzeits-Feier
sreundlichst einzuladen.

3 . Georg Aichele, Maurer.
Sohn des^ Martin Aichele, Maurer in Nenioeiler.

Anna Maria Bihler»
Tochter des Jakob Bihler, Schmiedmeistcr

in Ettmannsweiler.

Kirchgang um, 12 Uhr in Neuivciler.

Langenbrand - Maisenbach.

Hochzeits-Einladung^
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu nnseker am Samstag , den 1. Mai
1920 stattfindenden

Hochzeits-Feier
im Gasthaus zum „Hirsch" in Langenbrand
frenndltchst einzuladen, mit der Bitte, die als per-
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Karl Fr . Ochner,
Sohn des Jakob Ludwig Ochner, Holzhauer,

in Langenorand,

Katharine Rexer,
Tochter des-f-Georg Fr .Rexer, Bauer in Maisenbach.

Kirchgang' , 12 Uhr in Langenbrand.

Neue Zahrvläne
für äen Oberamtsbezirk Oaln»
sinck auf äer Geschäftsstelle äieses Blattes
— äus Stück zu 40 Pfg. - erhältlich.
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